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«W0che«rr»i«il«kerficht. 
Anstand-. 

Teuttchiunn 

Die öffentliche Aufmerksamkeit rou- 

zeentrirte sich in dieser Woche auf die Su- 

tnomzrage Der Botschaft-se der Ver. 

ySiuutery Andre-v D. White, but dem 

fcorrespondenten der Associated Preß 
mitgetheilt, daß er mehrere Untetredun: 

gen rnit dem Stautgiekreiär des Deut- 

schen Reich-armes des Aeußerem Hin 
von Bitten-, gehabt hat und daß von 

beiden Seiten die Versicherung gegeben 
kurbe, die Frage zu einer fett-eilen und 

befriedigenden Lösung zu bringen« Die 

Haltung des Herrn von Bülow habe ge- 

Heigy baß die deutsche Regierung ihr 
.- Theil zur freundschoflichen Beilegung 

der Controverie teizutragen entschlossen 
sei- 

; Klug anderer zuverlässiger Quelle er- 

söhrt man, baß die Prätiminar - Ver- 

k«handlungen nicht über bie gegenseitige 
ersicherung des Wunsches-, die Angele- Enheit in sreundschaslichern Sinne zu 

ledigen, hinausgekaenmen sind und erst 

dJgreisbare Resultate ergeben werden, 

Esean genaue beiefliche Nachrichten iiber 

Ädie Vorgänge in Apia eingetroffen sein 
Zwerben Es kann dies-, wag Deutsch 
laud anbetrisst, einen Monat dauern, 

«T:zwäl)rend die Nachrichten in ben Ver 

kSlaaten und Grosibritannien früher 
Feintressen dürsten. Die telegrnphischen 
«Nachrichten. die vie deutsche Regierung 
verhalten bat, sind nur mager-. 

Der Vorschlag, die Sanionthiscln 
unter die drei betheiligten Mächte zu 

T eilen, ist in der deutschen Presse einge: 
d besprochen worden« bie Kreuz-Zei-( 
g und der assieiöse Hamburger Gar-» 

sponbent machen aber dagegen gelte-Es 
ßeine solche Theilung nicht niöglichs 
, weil iebe der drei Mächte die Jnselj 

poln, die einzig acrthvolle Insel ber« 

sruppe würde haben wallen. 
» Kaiser Wilhelm begrüßte bei dein 

Empfang der Botschaft-r anläßlich seis- 
nes Geburtstages den anterilanischen 
Betschaster Wbite besonders herzlich und 
rückte seine Genugthnung darüber-» 

wis, daß die Ver. Staaten und T-eutsch: 
taub sich jetzt »die-was bess» »Jamva 
als srüher unb daß die Bemühungen vons 

Guten, die aus selbstsüchtigen Zwecken? 
Unfrieden zu säen suchten, sehlgeschlagetH 
»wsren.« Der Kaiser etsuchte Herr-is 
·While, dahin zu wirke-L baß ein bessres 
,ctes Einverständnis zwischen den beiden 
z«Naiitmen Platz greife und die Brziebuiri 
»Im zwischen ihnen sich ireundschnstlichers 
gestaltetetn » 

Bei der NalmBomellnng nin Abend 

unterhielt der Kaiser sich wieder lnngeke 
Zeit mit Herrn While- 

Das Auftreten des Kaifekg in Han-» 
nover wird politisch als fehk bedeute-VII 
voll angesehen Von eine-n Mitglied» 
des kaifeclichen Hofe-S hat man e1«fah1csi,? 
daß der Kaiser Die Einladung W beii 
silbernen Hochzeit des herzoglnhen Paa: 
us von Sachfen CobnkgsGotha bereit-z- 

angenomtnen hatte, aber feine zufage 
zutückgezogen hat, mei! der Herzog von 

Ænmbetlankx der Sohn des lebten M- 

nigs von Hannovm ebenfalls geladess 
tat-. Er hat feinen Unmuth dem Her-J 
zog von Cahors-Woche in nicht mißzu-; 
verstehendek Wetfe zu versichert gegeben 
nnd sich dem Fest auch fern gehalten, 
nachdem der Herzog von Cumbercand 
abgefagt hatte. Man glaubt, daß der 

Befmh des Zaifees in hannovet den 
Zweck hatte, offen zu bekunden, daß ee 

jede Unnaheeung an die frühere Wel- 
fendynastie zurück-Ieise und die Vereini- 
gung Banne-MS mit Preußen als eine 
unabänderliche Thatfache ansehe. Er 
hat allen Hoffnungen der Messen-Par- 
sei bannt den Todeistoß verfehl. 

Bei der Debatte über die Aus-wer- 
iungen von Dänen aus Nord-Schleswtg 
brachten die Minister sehr gewtchtige: 
Gründe für diese Maßregel vor und die 
Redner, welche die Vorwürfe der Presse 
in dieser Hinsicht zurück-niesen, erhielten 
den tauteften Beifall Auch dieThatsasJ 

-che, daß der L der-Präsident der Provinz 
Schleswig-Holstein, Hr. von Köller das 

»Er-Any des tltothen Adlerordens er-; 

halten hat, beweist, daß der Kaiser des-( sen Vorgehen vollständig billigt. » 

Dr. Barth hat sich an die Spitze eH 
,- Eomttes gestellt, welches Anstalten; für trisst, arn 24. Februar den Ge-; 
, rtstag von Carl Schurz durch ein 

i 
Vankett u feiern, um feinen Bemühun- 

es für zerbeifükrung freundschaftlicher « besteht-regen zwt chen Deutschland und 

ade- Ver. Staaten Anerkennung zu zot- 
I- 

« Der Reichstag hat am Montag nach 
elset langen Debatte das Mariae-Bud- 

kkassenomnems f « 

Ins List-Ihrs Itrd gemeldet, baß 

aber M des Verfe- Inst-seh es dars, Nester-Inst eklek 

Gnenhinnen, 20 Kinder durch das Eis 
gebrochen und ern-unten sind. 

Mn früher in New York thöqu ge- 
wesen«-r Tom-must Reiss, der mit einem! 
chtv Ymker Mädchen durchbr·1nnte, ists 
in Mainz unter der Anquqe oethajket 
worden« 85000, sowie auch Fnsvelen ge- 
stohlen zu haben. » 

Der angebliche New Yoikck Journa- 
list, steht unter der Anttmm dem Hof-. 
Juwelier Dr. Man in Trieben einen 
Brillantschmuck til-geschwunden Fu hohen. 
Sein voller name Ist Will-sit von Reiss. 

GroßbtitannicIL 
Die Königin wird nicht oor dem 9. 

März die Reise nach Cinnez eintreten, 
obgleich die Vorbereitungen zu der Tour 
nach dem südlichen Frankreich ietzt schon 
im Gange sind. 

Der Herzog und die Herzogin oon 

Connaught verbringen den Winter in 
Italien. 

Jn Folge der oon den Mornronen in 
Bristol gemachten Propaganda, ist es 
dort zu lebhaften Austritten gekommen. 
Herdert L. Jone6, ein MormonemAelg 

steiler, steht an der Spitze der Mission. 
lEH hat sich eine Antl-Mortnonenliga ge- 

Edildeh deren Mitglieder in den Ver- 

Zsaentnlungen der Mormonen Tlladau ma- 

Ichen, nnd das Missionetbnug muß in 
IFolge dessen von der Polizei bewacht, 
jtoe den, In den Straßen sieht main 
Fgroße Plaknle, die heilige sllngrisfe aus 
Tsdie Mormonen enthalten, nnd während 
ider letzten Versammlung wurden alle 
Fenster des Missiouszhauleg eingeworseuz 
Mornronenälteste wurden, etlg sie aus 
die Straße kamen, mit Steinen demor- 
sen nnd angespieen. Zwei weibliche 
Missionäre waren genöthigt, sich in eine 

Polizeistation zu flüchten, und der Mor- 

inouenälteste Joneg befürchtet bei der 
nächsten Versammlung ernstliche Ruhe- 
ständigen- 

Tie Zahl der jetzt im Bau begrisseiien 
brilischen Kriegsschrsse deläuit sich jetzt 
aus lll); daoon sind lli Panierschisse 
ersten Klasse, 30 Kreuzer, H Kanonen- 
böte nnd 53 Torpedosäger. 

JtnSchisssdauhos in Chntlzani sind rn- 

nerhald non zehn Monaten drei der 

größten Schlachtschisse oom Stupel ge- 
lassen worden« Es sind sitz Pause-r- 
schrsse vom Stapel gelassen worden« lfg 
sind Panierschrsse, die mit eine-u Ko- 
steuauirvand von 305,l)00,0l1« Pfund 
Sterling gebaut werden, unt einein Ge- 
sainiutgeholt von :t.")l),»«» Tonnen. 
Dies sind zwei mehr wie die ganze rnssi«. 
sche Flotte an Echlachtschisfen besitzt, 
und tst die dreifache Zahl der Pariser- 
schisse der anieritanischen Flotte. 

Alle diese Schiffe sollen im März ten-:- 
in Dienst gestellt werden, und innerhalb 
der nächsten zwei Monate wird Georg- 
J. Gold-eu, der erste Lord der Admira- 
lität, schon wieder vom llnterhause Cre- 
dit zu noch weiterer Verstärkung der dri- 

tischen Flotte verlangen· 
Butgarten 

Las bulgatische Uobinet m zurückge- 
tretm und zwar, wie man glaubt, weil 
das Festhalten des Brenners Stoilow 
an seinen Plänen für die Autonomie 
Macedociieng, die für den prädominirem 
den Einfluß Balgariens auf der Bal- 
ken-Halbinsel autentesch etc-richtet wer- 

den foll, Unzufkiedenheit erregt hat- 
Fükst Fekdinand hat M. Grecoss mit 

der Fokmikung eines CoalitionssCabii 
uets bytrsut· 

Philipp-irrem 
Der Geiundheitgzuftand der Truppen 

an Bord der Transportdampfer in glo- 
ilo ist zufriedenstellend Das äl. Jo- 
wastliegiinent ging mit dem Dampfer 
»Pennlylvania« nach Manila zurück. 
Das ts. regulilre und dag u. Artillerie- 
ZJiegirnent bleiben in Jloilo. 

Einflußreiche Eingedorene befürwor- 
ten die Landung der Amerikaner. Die 
zusammengelaufene Armee ist dagegen 
nnd möchte die Stadt plündern; es sind 
bereits mehrere Dörfer in der Nähe von 

Jloilo niedergedrannt worden. 
Es Ioird berichtet, daß die niederen 

Klassen auf den Inseln Cebu und Ne- 
gros die Grundbesitzer angreifen und 
ausraudetL 

Jn Manila herrscht Ruhe und der 
Besundheitszuftand der Truppen ist gut. 

Der Londoner Korrespondent des 
Madrider Blattes «El Paid«, der das 
Thau und Treiben des dortigen silipini- 
schen Comites beobachtet, sagt, daß es 
keinem Zweifel unterliegt, daß die Jn- 
surgenten demnächst Manila angreifen 
werden, Ieil sie ans dein maß-sollen 

Verhalten der dortigen nmerikanlichen 
Offiziere Vertrauen geschöpft haben. 
Die Filipinos hassen zur-ersichtlich aus 
den Sieg. 

m 

Inland. 
Das Kriegsgericht hat den General 

Cagan schuldig befunden, sich benom- 
men zu haben, wie cg eine-J Ossizierg 
und Gentleman nicht würdig ist, nnd dr- 
durch der guten Ordnung undzz iHcipltn 
des Heer-es geschadet zu haben Das 
Urtheil lautet aus Entlassung aus dem 
Dienst und empfiehlt dein Vernrtheilten 
jedoch der Gnade des Präsidenten. Der 
Judge Advolat des Kriegsgerichts, Col. 
Dame-, hat die Nemdirung der Alten 
des Kriegsgerichtg beendigt und das Ur- 
theil dein Krieggsekretär Alger zugestellt· 

Aus glaubwürdiger Quelle wird be- 
richtet, daß der Präsident beschlossen hat, 
den General Brovke seines Amtes alo 
Milltärgouvernenr von Cuba zu entbe- 
ben, und an seiner Stelle den General 
Leonard Wood zu ernennen. Die Ver- 
änderung soll oni l. Februar statt- 
finden; wie es heißt, wird General Wil- 
son der zweite im Kommando werden. 

Andererseits wird wiederum versichert, 
daß der Präsident durchaus nicht die 
Absicht hegt, den General-Gouverne« 
Brooke als General Gouvernenr von 

Cuba durch den General Wood zu erse- 
Ven. Es würde dies schon deshalb 
kaum gehen, weil dadurch eine ganze 
Anzahl hoher Osfiziere die tin Dienstal- 
ter dem General Wood vor-uns sind, 
wie General Lee und General Ludlow 
arg zutückgeseth werden würde-L 

Bei der wettlichen Oeffnung des wal: 
laniannnels bei Atti-anei, Pa» waren 

Sonntag Nachmittag um st Uhr 26 Ar- 
beiter mit der Ausbessernng des Bahn- 
geieifes beschäftigt, als sie eine Vom-no- 
tioe westlich fahrend durch den Tunnel 
kommen hörten. Die Arbeiter traten 
alte von dein nördlichen Geleite auf das 
südliche, da westlich fahrende Züge das 
nördliche Geleife zu benutzen pflegen. 
Der Rauch in dem Tunnel verhüllte die 
heranbraufende Locomotive fo vollstän- 
dig, daß die Arbeiter sie nicht sehen 
konnten llnglücklicherweife fuhr die Lo- 
eoinotive, unt Hindernisse auf dem nörd- 
lichen Geleite in vermeiden, auf dem 
füdlichen (3,5eleife. Zie fuhr in die Män- 
ner hinein. Einer wurde anf der Stelle 
getödtet nnd Einer starb iin Altoona 
HofpitnL Recht bedenklich verlebt wur- 

den 16· Ohne jegliche Verletzung ent- 
kaen Niemand 

Es ift möglich, daß Gen. Maeinio 
Gotnez demnächst nach Washington kom- 
nien wird, um mit dein Präsidenten die 
Lage in tsnba in besprechen. Gotnez 
möchte gern kommen, möbte aber vor- 

her die Versicherung erhalten, daß der 
Präsident ihn empfangen und feine An- 
sichten anhören werde. 

Tier Senat wird nnijctzn nnihrend dtez 
in gut-ten Woche seine Ltlnfmertsamkeit 
Dem Friedensoerttug midtnen. Senntor 
)tlttsott, kirr Votsitm des) tsomttrci für 
Vettoiiligungen ingle, ons; et· mit seinen 
’Lketcviiligungsbttl«3 der Erwägung des 
Vertrags nicht m Den Weg treten werde 
und deshalb wird dem Vertrag über- 
bnnnt kein thokrniß tut Weg stehen. 
T Iese Woche wird den Schluß der denk- 
wiitdigen Debatte sehen, fotvohl in der 
tkreeutivsitzung wie im offenen Senat. 
Tic Abstimmung ttt aut Montag den n 

Februar, IZ Uhr Nodjsttitttth fest-gesteht 
Für jeden Tag dieser Woche mit Anss- 
nnhtne Montag sind Reden in Aussicht 
gestellt. Senntor Berg wird am Dien- 
stag reden, Senator Spooner am Mitt- 
woch, Senat-r Rawling am Donnerstag, 
Senator Money am Freitag nnd Sena- 
tor Chilton am Samstag Die Redner 
werden auf die verschiedenen, die allge- 
meine Erpansiongfroge betreffenden Re- 
solutionen Bezug nehmen und die Reden 
werden in offener Sidung gehalten wer- 

den. Eigenttich werden sich die Reden 
aber auch auf den Friedensoertrag bezie- 
hen nnd es wird den Senatoren Gelegen- 
heit geboten werden, öffentlich zu sogen, 
was sie in geheimer Sitzung sagen wür- 
den, wenn die Nesslutonen nicht in Er- 
wägung wären. Es wird der Versuch 
gemacht werden, die Reden an jedem Tag 
vor 2 Uhr zu beenden, um um diese Zeit 
in Uebeteinstitnmung mit dem einstimmi- 
gen Uebereinkomnten die Thüren schlie- 
ßen zu können. Noch Schluß der Thü- 
ren soll dann der Vertrag formell erwo- 

gen werden« 
Senator Baron sowohl wie Senotor 

Musen theilen ihre Absicht mit, ihre 
Versuche, eine Abstimmung über 
ihre Resolutionen zu erlangen, fortzu- 
sehen. Sie wollen iiber ihre Resolu- 
tionen til-stimmen lassen, ehe über die Ne- 
solution, den Frieden-vertrug zu kritisi- 
ciren, til-gestimmt wird. Sie hoffen im 
Laus der Woche sriiher oder später Er- 
solg zu haben. 

Die Freunde des Vertrags hoffen 
noch immer mit großem Enthusiasmus 
ans Erfolg und die meisten erklären, daß 
sie sieh auf kein Compromiß einlassen 
werden. Andere erklären sieh zur An- 
nehIIe einer Resolution wie der eon Se- 
nster Suilisen uiitei·beiteteii bereit. Es 

Was macht Ihr Hutten? 
Der Hustensyrup der aus unserem 

Geschäftsplatz während einer Saifon 
geht, könnte einen guten Fluß machen. 
Das ist ein Beweis- seiner Beliebtheit. 
Und daß es effektiv in der Heilung des 
halsstarrigsten Hustens oder in der Ver- 
hmderung einer Erkältung ist, sieht zwei- 
felsohne fest. Tausende geheilter Lei- 
dender können dies bezeugen. Laßt Euch 
nicht von der Grippe oder einer Erkältunq 
den ganzen Winterhinhnlten. Gebrauchs 
eine Flasche unseres verbesserte-n Ortstra- 
syrupS. Wir führen ein Lager reiner-, 
frischer Troguen und ein durchaus fähi- 
geg Rezept-PräparirungsiDepartement 
Dr. Boydcn’s Apotheke. 

H A. Baumann, (chsk,)öftsfiik)1»- 
Utsutnl Isliuseh Nebraska 

soll geplant worden sein, zu einer Ab- 
stimmung über den Vertrag zu drängen, 
ehe über irgend ein Comproiniß abge-; 
stimmt wird. Sollte dann der Vertrags 
niedergestinnnt werden, so könnte mani 
eine Wieder-erwägung vorschlagen undi 
dann itnmer noch vor der Versagung int 
März ein Compromiß, ähnlich wie das-« 
in der Bacon’schen Resolution vorge-! 
schlage-te, annehmen. Nach der Abstim- 
mung wird die Sitzung immer noch na- 

hezu einen Monat dauern, so baß der 
Senat den fVertrag mit einer Deutung-Z- 
und Jestrssstionæ Resolution annehmen 
könnte, falls er dies einer Aufschiebung 
bis zu einer Ertrasession vor-ziehen sollte. 

Jtt Joses l5. Royners Holzhof, No. 
256—258 Innern-Straße, Chicago, 
entstand am Month zu früher Morgen- s 

stünde ein zerrei, welches, angefacht durch 
den heftigen «!i·-i«d, in unglaublich schnel- 
ler Zeit ntn sich Jssrs nnd beinahe mehre- 
ren Personen dir-« Lein-:- gekoftet hätte. 

Joseph Veto Quinleo wird der näch- 
ste Bundegsrnitiur non Wisconsin sein« 
Nach dt«eiwöcl)enitnt)ein Kampf gaben 

Pfeine Rirsalui cui-lich nach nnd dass Re- 
Isultat ist ine Likulp ist-c- .s«)errn Quark-ge 
Joseph Wirt-J Vol-unt ist der Mann, 
der die Nemnnunsn des Herrn Quarles 
form-n- nnd ssent .:Ll ientein Creds.t dafür 

gegeben nsstX l 
Tic Beri-«nigung der atnetikanischen 

Zeitunthexurthetnsr hielt am Montag 
in Washinan eine Sitzung ab und nahm 

kBeschlüsse an, weiche sie durch ein Conn- 
ite dem Präsidenten und den Vertretern 
der Vereinigten Staaten in der ameri- 

kanisch - canatnschen Cotntnission über- 

geben ließ. Die Vereinigung fordert 
darin die leschafsung des solle-Z auf 
Druckpapier nnd Papierbrei nnd ent- 
wickelt des Längeren die Gründe für die- 
se Forderung Sie behauptet, daß der 
var Kurzem trennenden Papiertrnthl 
die International lknpei lkpsnpann, wel- 

che den größten Ellen der ·-llapierinül): 
lcn des Lande-H unter ihre lcontrolle ge- 
bracht nnd ihr Capital von lin,(n«),(·mu 
durch Berrvässerung ihrer tlctien auf 
855,000,000 gelchraubt habe-, überniii;» 
szige Preise fordere nnd die Zeitrrnggbexi 
sitzer zwinge sich ihr auf Gnade nnd 
Ungnade zu ergeben, während ne deni 
llcberfchuß ihrer Produktion billiger ins 
Ausland verkaufe nnd dabei die remain-i 
schen, deutschen und andere zahrikanteni 
unterbiete. Außerdem wird geltend ge« 
macht, daß durch die Aufhebung des-; 
Zolles auf die Producte der caiiadifchern 
Papier - und Pulp-Mühlen der ru schnel- 
len Verwüstung der Wälder in den Ver- 
einigten Staaten vorgebengi werden 
würde. 

Gegen den Dis L-. Z. Hans-g in Brin: 
ter Hill, Jll» einen der angeschnitten 
Aerzte in den Counties Macoupin nnd 
Madifon, ist ein Haftbefehl erlalien 
worden. Der Arzt wird der Grundstü- 
tung beschuldigt. 

Dr. Hayes begab lich ledtyin nach 
Alton, und sagte, daß er nach thieago 
reifen wolle um Arzeneien zu tausen. 
Am Abend brach in seinem foieegebäm 
de Feuer aus« das jedoch durch soforti- 
ges Einschreiten sehr bald gelöscht wurde. 
Eine Untersuchung über den Aue-brach 
des Feuers ergab, daß in die Wände ei- 
nes Hinterzlmknerg Löcher gebort waren, 
in welche ölgetränkte Hodelspilhne gesteckt 
waren. Auf und in allen Möbel-r be- 
fand flch leicht entzündliches Material, 
das durch ölgetränkte Lampendvchle mit 
einander Ier nnden war. Wenn das 

Nun-Ins Z 
Ein-Preis-Baarhaus. 

Wir elössuen die Frühjahrsaison unt einem grossen Verkauf drin 

Kleiderwaarenå Seidenzeug 
welche-, wie nur wissen, nicht ihres-gleichen in Grund Island finden 
und esJ macht uns Vergnügen, diese große Auswahl von Novitäteu 
usw. die von den besten Fabrikanten Amerika-Z nnd Europas gemacht 
wurden, dem Publikum Vorznlegeu Unser Einkauf von B. Prust 
lenKZ lusrnlnnten schwarzen sileiderzeugen ist diese Saison sehr gros; 
und unr- garantjren dieselben, volle Zufriedenheit zu neben oder dac- 
(8’)eld nurd surinkerstattet 

Kleiderwaarem 
Niemals hatten wir eine so 

ichpne Auswahl- 
Franc-u Ftneifarbtge Brocndikses, halb- 

mollen, Un- and nur Uns 

No mvollcne sancy Umbra Plnidgi u. 

fnncn Mithin-»F thntsächlich III-c tve(1h, 
nnr Ihr ! 

Spezial-Einkattf. 
:«izöU. schtva13:signlixtrz Jncqnnxd, 

gewöhnlich Zu sue verknnfk, Eröffnungs- 
preiS SOLO 

Zeivenzeuge. 
Die schönsten nnd cyquisitesten Com- 

binationen, die »Ihr je gesehen habt. 
192511 gsspmzfpidene Tasseth m nlls Ien 

neuesten Farben nnr Mc. 

Große Burgsins 

aus unserem Neste-frisch. 
Wir haben uns soeben eine große Aus- 

wahl von Fabrik-Nestern von Flanellen 
nnd FlanelletteH gesichert und wir müssen 
dieselben sofort verkaufen Kommt desi- 

halb ehe sie alle weg sind. 
ts Yard langes Flunell in roth oder 

blan, Ivmh Its-c die Ytrd, für :;5c. 

Lkz Yakds Flunellem, werth Ue die 

;7)a(d, das Stück nur 12c. 

7 Rath tun-setz Eil-i ek1c:1r, wenks Izu 

müß gehen zu Lic. 

Wir haben noch eine groszelxljienge anderer Reste-r, welche 
wir ebenfalls verkaufen. Verfehlt diese nicht, da sie zu 

lächerlich niedrigen Preisen verkauft werden. 

P. M A- Hle l N öd B H(). 
Grund Tit-land, Pedrcwlm. 

Butellunkren per Von schnell und sorglälng ausgeführt. 

50 Prozent oder die Hälfte ab an allen Mänteln, Capes und 

Juden für 10 Tage, von Freitag, 3. Februar- bis 
Dienstag, H. Februar-. 

Feuer einige Stunden später ausgebro- 
chen wärt-, würde das Nebanae nebst 
allen Spuren der Brandniftnng ohne 
Zweifel volkständrg ;erslörc worden sein. 
Bunker Hill hatte am vergangene-n 1J:. 

November uni- Fencrgbrnnm die einen 

Schaden von Jus-YOU anrichten-. Dr. 

Haka hatte in erneut der nbgebrannten 
Häuser feine Ossicc, nnd es hieß, daß 
das Feuer dort ausgebrochen sei Die 
Einrichtung des Dokturg war hoch ver- 

sichert, und er konnte ohne Schwierigkeit 
die Versichernngssnnune erhalten. Nun 
hatte der Doktor vor einigen Tagen feine 
Officeeinrichtung für 8500 versichert, 
aber eine genaue Untersuchung ergab, 
daß er sein ganzes bewegliches Eigen- 
thum, ohne Verdacht zu erregen, bereits 

Anfangs der Woche rveggefchickt hatte 
Dte Vorlage, welche die stehende Ar- 

mee reorganistrt und auf etwa 100,000 
Mann erhöht, dem Präsidente aber Voll- 
macht ertheilt, die Jnfanterieeompag- 
nien nnd Kavalcrieschcvadronen auf 60 
Mann herabzusetzen, wodurch die Mini- 
malstärke des Heere-s auf etrva 50,000 
Mann gebracht wird, wurde Dienstag 
vom Congreß mit 108 gegen 125 Stim- 
nren im Haufe angenommen. 

Unberechtigte Häßltchkeit. 
Tic Frau von liebliche-n Angesicht, 

angenehmer Figur und heiter-km Tempe- 
rament hat iintnet Freunde, will sie aber 
ankiehend bleiben, muß sie ihre Gesund- 
heit beibehalten Jst sie schwächlich 
und heruntergekotnmen, jo ist sie at 

reiszI nnd nervöS. Hat sie tkonstiptc 
tion oder Nierenbefchwetden, so verur- 

sacht das uneeine Blut Pimpleø, Haut- 
angschlag, sowie auch einen schlechte-, 
unreinen LeinL Electric Bitters is 
die beste Medizin in der Welt, den Ma- 
gen, Leber sowie Nieren zu regulires 
und das Blut Fu reinigen. US giebt 
starke Nerven, klare Augen, weiche, 
glatte Haut und einen gesunden Teist. 

»Es macht eine gutauesfehende, reizeude 
Frau aus einem herunter-gekommen Js- 

ivaliden. Nur 50c in kl. W. Bachs-II 
Apotheke s 

s 

— Alle deutschen Zeitschriften unt 

Bücher erhaltet Ihr vki J. P. Win 
dolph, :30-'i Ast-it Lte Sh«afze.’ 

oastohia. 
Tragt die Dasselbe Was !hr Frueher Gekauft Habt 

Unter- 
rohrift 

voa 

Juni-Vil! htrirt Uoimioul on, Bilmfmxk Leide-·- 

unkubcsschwirmn und den Villennevkuttch. Verm-san- 
kssine Vernwiith »die biszivctsrlnhs Versuchen Si- 
Hm OcihnmeL Unu11s.--k-1cci-Ihr.lichk111Nenn-am App- 
i!.--k«r Us. O 21 

Stark Bros. Nattern E Or- 
chards Co. 

Youisianth M o., Estar k, Mo., 
:siockpoi«t, Jll» Tsans 

v i l i k, Js. J). 
Pslanzer von Bäumen und Sträuchern 

stlnm gut, wenn sie von dieser Firma sich 
-Kataloge und Preislisien kommen lassen 
IBezahlt keine unerhörten Preise für 
iBäume, wenn Jhk die a l l e r b e st en 

Bund g e s u n d est en zu solchen Preisen 
erhaltet wie S I a r ks sie verkaufen. 

«Bedenkt: Die a l le r b c st c u Bäume 
hu ctmo dem se chft en Theil des 

iPreises m dem Andere verkaufen. 
FFkacht bezahlt Agenten ver- 

ilangt Adressirt an Hauptossieez 
ESmrk Bros» Louisiana, Mo. 

Der Beweis geliefert. 

er rege Anteil, tsen nnseke Leser dein 

mächtigen Familienhuch »Viöntarck von 

der Wiege bis zum Grab-« entgegenbrin- 
gen, beweistt, daß etwas wirklich Groß- 
artiges stetg gewürdigt und geschätzt 
wird. Wir steuen uns umsomehr über 
den willkomtnenen Empfang dieses 
Prachtwerkes, weil dasselbe in Amerika 
herausgegeben und von da aus nach 
allen Welttheilen, wo die deutsche Spra- 
che klingt, versandt wird. 

Wir ver-weisen unsere geschähten Leser 
aus die nmstehende An ei e und bitten 
um deren baldige Beste ung, da wir 
nicht dasüc einstehen können, daß der 

gegenwärtig niedrige Preis tangere Zeit 
beibehalten wirds 

Die Reduktion- 


